
Was macht ein Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement? 

• Waren einkaufen: Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement kaufen Waren und 
Güter bei Herstellern ein, um sie an andere Unternehmen weiterzuverkaufen. Zu den 
Hauptaufgabengebieten von Kaufleuten für Groß- und Außenhandelsmanagement gehört 
also der Ein- und Verkauf von ganz unterschiedlichen Waren – und das in großen Mengen. 

• Liefertermine überwachen: Nach Abwicklung von Ein- und Verkäufen kümmert sich der 
Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement auch um logistische Prozesse – er 
überwacht die Lieferungen und prüft, ob beispielsweise die Liefertermine eingehalten 
werden können. Das ist schließlich wichtig für die Produktion, oder den Weiterverkauf der 
Produkte.  

• Güter annehmen und kontrollieren: Regelmäßig sind die Kaufmänner und -frauen für Groß- 
und Außenhandelsmanagement auch im Lager anzutreffen, wo sie nach Annahme der 
Lieferungen prüfen, ob die Waren auch im gewünschten Zustand angekommen sind: Ist die 
Ware einwandfrei geliefert worden? Entspricht die Stückzahl auch der bestellten Menge? 
Kann ein reibungsloser Ablauf für alle beteiligten Händler und Firmen garantiert werden? Mit 
diesen Kontrollen stellen sie sicher, dass es auf Seiten der Kunden nicht zu Beschwerden 
kommt.  

• Verkaufsverhandlungen führen: Zu den Aufgaben der Kaufleute für Groß- und 
Außenhandelsmanagement gehört auch der Vertrieb: Sie stellen Kontakte zu interessierten 
Betrieben her, die Hersteller für bestimmte Produkte suchen, und handeln Angebote aus. 
Wie hoch ist der Stückpreis der gewünschten Ware? Wie hoch fallen die Lieferkosten aus? An 
welchen Stellen kann wirtschaftlich, das heißt sparsam, kalkuliert werden? In diesem Zug 
beraten sie ihre Kunden und verhandeln unter Umständen mit Lieferanten, um noch bessere 
Angebote einzuholen. 

• Lager verwalten: Sobald ein Kunde anruft, um beispielsweise eine neue Lieferung zu 
bestellen, prüft der Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement, ob die Produkte auf 
Lager sind oder ob beim Hersteller Nachschub beantragt werden muss. Aus diesem Grund 
müssen Lagerbestände stetig kontrolliert werden, sodass ein reibungsloser Ablauf 
gewährleistet ist.  

• Geschäftsabläufe dokumentieren: Zu den Tätigkeiten der Kauffrauen und -männer für Groß- 
und Außenhandelsmanagement gehören auch allgemeine Verwaltungsaufgaben. 
Postsendungen wie Rechnungen müssen entgegengenommen und ordnungsgemäß 
verarbeitet werden. Alle Bestellungen und Lieferungen werden außerdem ausführlich 
dokumentiert. 

Deine Aufgaben auf einen Blick  

• Angebote von Herstellern einholen und vergleichen 
• Waren versenden 
• Kunden betreuen 
• Rechnungen erstellen 
• Marktanalysen durchführen 

Was ist der Unterschied zwischen Groß- und Außenhandel? 

Kaufleute im Bereich Großhandel arbeiten in entsprechenden Großhandelsunternehmen, die sich mit 
dem Ein- und Verkaufen von Handelsgütern in großem Ausmaß beschäftigen. Im Gegensatz dazu sind 
Kaufmänner im Außenhandel in Firmen beschäftigt, welche sich auf Importe und Exporte aus dem 
Ausland spezialisieren. 



Kaufmänner und -frauen für Groß- und Außenhandelsmanagement sind in den unterschiedlichsten 
Wirtschaftsbereichen einsetzbar. Ob sie für Lieferungen im Handel zuständig sind oder aber in der 
Metallindustrie die Rohstoffversorgung koordinieren – die Prozesse und Arbeitsweisen ähneln sich in 
diesem Beruf in den meisten Bereichen. Deshalb finden sie in fast jeder Branche eine Anstellung. 

Warum sollte man Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement werden? 

Nicht ohne Grund gehört der Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement zu den 
beliebtesten Berufen in Deutschland: Die Wirtschaft boomt und Import- und Exportgeschäfte tragen 
einen großen Teil dazu bei. Dementsprechend ist die Nachfrage nach qualifizierten Fachleuten hoch, 
weswegen dieser Beruf ein Job mit hervorragenden Zukunftsaussichten ist. 

Wie sind die Arbeitszeiten als Kauffrau für Groß- und Außenhandelsmanagement? 

In diesem Beruf ist eine Arbeitszeit von 40 Stunden in der Woche üblich. Dienste am Wochenende 
und Überstunden sind abhängig vom jeweiligen Unternehmen – bei CountR werden keine 
Wochenenddienste geleistet. 

Welche Arbeitskleidung tragen Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement? 

Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement tragen zwar keine vorgeschriebene 
Arbeitskleidung, aber legen viel Wert auf ihr äußeres Erscheinungsbild: Da Termine im Außendienst 
anstehen können oder spontaner Kundenbesuch vorkommen kann, ist seriöse Kleidung – wie etwa 
schlichte Blusen oder Hemden kombiniert mit Blazern oder Sakkos – sehr wichtig. 

Was muss ich für ein Typ sein, um Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement zu 
werden? 

Zahlengenie: Der Umgang mit Zahlen sollte für dich kein Problem sein, denn schließlich wirst du 
Angebote und Rechnungen erstellen und in deinem Job für einige Aufgaben der Buchhaltung 
zuständig sein. 

Organisationstalent: Gute Organisation ist das Wichtigste: Du hast einen Überblick darüber, wann 
Rechnungen rausgehen, wann Termine anstehen und wann die neuen Lieferungen eintreffen. Um 
das zu koordinieren, hast du ein Talent für organisatorische Dinge. 

Menschenfreund: Für den Einkauf und Verkauf darfst du dich nicht scheuen, mit Kunden und 
Lieferanten in Kontakt zu treten. Ob telefonisch oder auf Dienstreisen ganz persönlich – du wirkst auf 
andere Menschen sympathisch und überzeugend. 
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